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Vorwort zum Tagungsband 

Der Wandel, der sich bereits durch den Reformkurs des deutschen 
Hochschulsystems im Rahmen der Bologna-Erklärung (19. Juni 1999) 
vollzogen hat und der von den einen mit Euphorie, von anderen mit 
Skepsis und Zurückhaltung betrachtet wird, ist bei weitem noch nicht 
abgeschlossen und lässt sich in seinen Konsequenzen besonders für die 
Zukunft der ‚kleinen Fächer’ – bislang ein spezifisches Merkmal der 
deutschen Hochschullandschaft – wohl derzeit nur schwer abschätzen. 
Zukunftssorgen begleiten inzwischen das Fach Albanologie an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München, das stets durch Gewährlei-
stung hoher Qualitätsstandards in Forschung, Lehre, Ausbildung und 
Wissenstransfer seinen Beitrag zur nachhaltigen Verankerung im deu-
tschen Hochschulsystem anstrebt.  

Leistungsbilanz dieses ständigen Bestrebens war auch die 4. 
Deutsch-Albanische Kulturwissenschaftliche Tagung, die diesmal dem 
50jährigen Bestehen des Faches Albanologie an der Ludwig-Maximi-
lians-Universität, einem in Westeuropa einmaligen Magister- und Pro-
motionsstudiengang, gewidmet war. Diese Veranstaltung hatte es sich 
zugleich zum Ziel gesetzt, in die wissenschaftlich-intellektuelle Debatte 
über die Perspektive der albanologischen Forschung in Westeuropa ein-
zugreifen, bei der ein größeres Engagement von Seiten der Kulturpolitik 
in den albanischsprachigen Ländern des Balkans gefordert wird.  

Es mag dieses Ziel in seinem weiteren Rahmen und Problemkreis 
gewesen sein, das in allen albanologischen Kreisen und unter zahlrei-
chen Albanologie-Freunden ein spontanes und zustimmendes Echo 
auslöste und zu einem überraschend großen Erfolg der Tagung führte. 
Eine neue Dimension bot vor allem das international besetzte Sympo-
sium, das in den Räumlichkeiten der Studienhaus-Stiftung im Gut 
Schönwag bei Wessobrunn (23.-25. Juni 2011) mit infrastruktureller 
Unterstützung der Nehemia-Stiftung abgehalten wurde. Ca. dreißig Ver-
treter zwanzig verschiedener Forschungsstätten aus neun europäischen 
Ländern und den USA diskutierten in fachspezifischen Sitzungen neben 
Fragen und Methoden in der traditionellen Forschung auch neue, 
interdisziplinär zu bewältigende Aspekte der komplexen Forschungsbe-
reiche, die dem Wirkungsfeld der Münchener Albanologie Rechnung 
tragen, darunter: synchrone und diachrone Sprachwissenschaft, Sprach-
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geographie und Sprachkontakt, Schriftkultur und Forschungsgeschichte, 
Religions- und Kulturgeschichte.  

Wegen des großen Interesses an den behandelten Themen haben wir 
uns entschlossen, die Tagungsbeiträge in einem Band zu dokumentieren 
und so der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Der vorliegende Band 
greift fast ausschließlich auf Vorträge zurück, die im Verlauf der Tagung 
gehalten wurden. Die beteiligten Mitarbeiter haben ihre Manuskripte 
nach einer Korrektur und allfälligen Ergänzung zugesandt. Dabei wurde 
auch mancher Titel gegenüber der ursprünglichen Fassung umformu-
liert. Manche schon zugesagte oder erbetene Beiträge hat der Heraus-
geber leider, trotz wiederholter Bemühung, nicht erhalten können. Wir 
dürfen nun aber dennoch zu Recht behaupten, dass dieser Sammelband 
einen repräsentativen Überblick über die Tagung und somit über den 
heutigen Stand der Albanologie als zukunftsträchtige Regionalwissen-
schaft am Standort München wiedergibt. 

*    *    * 

Dies gesamte Unternehmen wäre dennoch nur ein frommer Wunsch 
geblieben, wenn die Veranstalter keine finanzielle und infrastrukturelle 
Rückendeckung erhalten hätten. Zu unserer großen Freude hat es an 
Förderern nicht gemangelt, im Gegenteil. Allen unterstützenden Stellen 
möchten wir unseren gebührenden Dank und unsere ganze Anerken-
nung aussprechen, darunter:  

- der Nehemia-Stiftung – besonders Herrn Arnold Geiger und Frau 
Carola Tremmel – für die optimalen Rahmenbedingungen, die für ein 
ausgezeichnetes Arbeitsklima gesorgt haben, 

- der Firma Albatec GmbH in Elbasan/Albanien, besonders dem 
Geschäftsführer und Unternehmer Herrn Peter Pfeifer, der inzwischen 
ein Albanologie-Freund geworden ist, 

- der Ehrenvorsitzenden der Martin-Camaj-Gesellschaft e. V., Frau 
Erika Camaj, die die Tagungsgäste zum Abschiedstreffen in ihrem Haus 
in Lenggries empfing. Zudem hat die Martin-Camaj-Gesellschaft auch 
die Druckkosten für den Tagungsband dankenswerterweise übernom-
men.  

Unser gemeinsamer Dank gilt aber in erster Linie allen Teilnehmern, 
die  die gesamte Tagung zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben. 
Trotz großem Zeitdruck verlief die gesamte Veranstaltung in allen 
Einzelheiten so wie sie ursprünglich angedacht und geplant wurde. 
Dank und Annerkennung gebühren hierfür: 
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- dem Team der Nehemia-Stiftung unter der Leitung von Frau 
Carola Tremmel,  

- dem Studenten-/Doktoranden-Team mit Ema Kristo, Dardan Dobra, 
Kujtim Dauti, Almira Allamani, Genta Hazizaj, Ilire Bakija, Donika Kida, 
Qëndresa Haliti, Veton Matoshi, Ljumnije Jusufi, Safete Imeri, die 
während der ganzen Tagung mitgewirkt haben; und nicht zuletzt Florian 
Kienzle, der bei der Vorbereitung zum Druck des Tagungsbandes in 
vorbildlicher Weise gearbeitet hat, 

- den Botschaftern der Republik Albanien und Kosova, Herrn 
Valter Ibrahimi und Herrn Dr. Vilson Mirdita, sowie dem Vize-Konsul 
der Republik Kosova in Stuttgart, Herr Ymer Lladrovci für ihre 
Anwesenheit bei der Auftaktveranstaltung unserer Tagung. Dass sie für 
Veranstaltungen dieser Art immer die nötige Zeit finden, wertet der 
Veranstalter als weiteres Zeichen der Aufmerksamkeit und des wach-
senden Interesses der albanischen und kosovarischen Regierung an dem 
Werdegang der Münchener Albanologie, 

- dem Landrat des Kreises Weilheim in Oberbayern, Herrn Dr. 
Friedrich Zeller,    

- der Deutschen Welle (Albanisches Programm) sowie dem Fern-
sehsender RTK, die unsere Tagung aus der Nähe verfolgt und darüber 
Spezialsendungen vorbereitet haben,  

- allen Beteiligten am Abschiedsabend, die ein ganz spontanes, zur 
Atmosphäre passendes Abschlusskonzert mit albanischen Liedern mit-
gestaltet haben, sowie der unbeteiligten Kundschaft in den anderen Räu-
men des Gasthofs „Zum Eibenwald“, die freundlicherweise Verständnis 
gezeigt hat. 
Es war ein wunderschönes Erlebnis. 

15. Februar 2012 Bardhyl Demiraj 


